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VeranstalterinVeranstalterinVeranstalterinVeranstalterin, , , , Anmeldung Anmeldung Anmeldung Anmeldung //// Information Information Information Information unter unter unter unter    
Stiftung Leben & Umwelt | Heinrich Böll Stiftung 
Niedersachsen | Warmbüchenstraße 17 | 30159 
Hannover  
Tel. +49 (0) 511 - 30 18 57 - 0 
E-Mail: info@slu-boell.de | Homepage: 
http://www.slu-boell.de 
    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

DIE KOMMUNE WIRD 

WEIBLICH 
 

Powerworkshop für Frauen in der 
„POLITIK VOR ORT“… 

 
Sa., Sa., Sa., Sa., 19191919. . . . FebruarFebruarFebruarFebruar 201 201 201 2011111    
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Die Kommune wird Die Kommune wird Die Kommune wird Die Kommune wird WWWWEIBLICHEIBLICHEIBLICHEIBLICH!!!!    
Powerworkshop für Frauen in der  
„POLITIK VOR ORT“… 
 
Frauen in der Politik? – das ist heute längst selbstver-
ständlich.  
 
So auch in der „Politik vor Ort“, d.h. im kommunalpoli-
tischen Bereich. Ein Viertel aller Mandate in Gemeinde- 
und Stadträten, Kreistagen und Regionalversammlungen 
werden von Frauen wahrgenommen; in den hauptamtli-
chen Positionen wie Oberbürgermeisterin oder Landrä-
tin liegen die Anteile um fünf Prozent.  
Aber wir wollen mehr!!!  
 
Bei vielen Entscheidungen der Räte und Kreistage do-
miniert immer noch der männliche Blick auf das jewei-
lige Projekt. Die Genderperspektive ist oft vernachläs-
sigt. Die Belange der Frauen sind hintenangestellt. Das 
zu beklagen hilft nicht weiter - „Mehr Frauen in die 
Räte – mehr Frauen übernehmen Verantwortung!“  
muss die Antwort lauten.  
 
Wir wollen Frauen motivieren, sich der Kommunalpoli-
tik anzunehmen, sich dort zu engagieren, wo Dinge 
verhandelt werden, die direkt mit ihnen und ihrem Um-
feld zu tun haben. Wir wollen ihnen aufzeigen, welche 
Möglichkeiten sie haben, Politik mitzugestalten. Wir 
überlegen gemeinsam, worin ihr persönlicher Zugewinn 
liegt und und und....  
 
Mit Blick auf die Kommunalwahl 2011 bieten wir inte-
ressierten Frauen einen Power-Workshop als Grundlage 
für erste Überlegungen in der Auseinandersetzung für 
einen aktiven Einstieg in die Kommunalpolitik und den 
anstehenden Wahlkampf. 
 
 
 
 
Als externe TrainerinTrainerinTrainerinTrainerin:  
Silke Inselmann, Stiftung Leben & Umwelt / Heinrich 
Böll Stiftung Niedersachsen 

 
 

 
10.00 Uhr Ankommen, Begrüßung, Kennenlernen 
 
11.00 Uhr 
Hier soll sich was ändern und ich weiß auch was!Hier soll sich was ändern und ich weiß auch was!Hier soll sich was ändern und ich weiß auch was!Hier soll sich was ändern und ich weiß auch was!    
Frauen blicken auf ihre Gemeinde / ihre Kommune 
- Motivation, Erfahrungen und Interessen, Austausch 
 
12.00 Uhr 
Was kann, was darf und was soll meine Kommune rWas kann, was darf und was soll meine Kommune rWas kann, was darf und was soll meine Kommune rWas kann, was darf und was soll meine Kommune reeeegeln?geln?geln?geln?    
Darstellung des Handlungsfeldes Kommunalpolitik  
(Referat und Diskussion) 
- Kompetenzen, Spielräume, Ressourcen und Grenzen 
    
Was sind meine Rechte und Pflichten als Ratsfrau?Was sind meine Rechte und Pflichten als Ratsfrau?Was sind meine Rechte und Pflichten als Ratsfrau?Was sind meine Rechte und Pflichten als Ratsfrau?    
Spagat zwischen Selbstverwaltungs- und Politikaufgaben 
- Einführung in die Instrumentarien und Ausstattungen für 
das politische Handeln in der Kommune 

 
13.00 Uhr  Mittagspause 
 
14.00 Uhr 
Jede Menge Typen Jede Menge Typen Jede Menge Typen Jede Menge Typen //// wie kann ich mich da durchse wie kann ich mich da durchse wie kann ich mich da durchse wie kann ich mich da durchsettttzen?zen?zen?zen?    
Frauen im Männersystem Kommunalpolitik  
- Aufzeigen zu erwartender Hindernisse, Strukturen,  
Kulturen, u.a.m. der kommunalen Männerwelt 

 
16.00 
Und was habe ich wohl davon?Und was habe ich wohl davon?Und was habe ich wohl davon?Und was habe ich wohl davon?    
Beileibe nicht nur Fron - persönlicher Nutzen ist nichts 
Verwerfliches 
- Erfahrungsberichte „alter Häsinnen“ 
- Verabredungen für weitere Aktivitäten 
 
 
 
 
Als ExpertinnenExpertinnenExpertinnenExpertinnen für die (Kommunal)Politik:  
Miriam Staudte, MdL, und Sabine Brunke-Reubold, Kreis-
tagsabgeordnete, sowie Bärbel Sasse, Ratsfrau und Bürger-
meister-Kandidatin 
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